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und deutschen Truppen, die auf sowjetisches Territorium
übertreten. Außerdem schreibt er den Entwurf eines Beschlus-
ses über Hilfsgelder für Bauern zur Zuckerrübenaussaat.

i8.AprÜ Lenin hält in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentral-
exekutivkomitees eine Rede über die Finanzfrage.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Registrierung von Aktien, Obligationen und an-
deren zinstragenden Papieren sowie über das Verbot der
Gründung von Aktiengesellschaften beraten wird — zum Ent-
wurf eines Dekrets in der erstgenannten Frage bringt er Ab-
änderungs- und Ergänzungsvorschläge ein.

19. April Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Bildung einer Gesamtrussischen Evakuierungsr
kommission, über die Bewilligung von Mitteln für die Kohle-
förderung und andere Fragen beraten wird — zum Entwurf
eines Beschlusses in der ersten Frage bringt er Abänderungs-
anträge ein.

20. April Lenin erkundigt sich telegrafisch beim Vorsitzenden des Sim-
birsker Sowjets nach den Umständen und Bedingungen der
Wahl der Vorsitzenden des Lehrerinnen- und des Lehrer-
seminars Tschuwaschiens; er teilt mit, daß er sich für das
Schicksal des Inspektors I. J. Jakowlew interessiert, der sich
seit 50 Jahren für die nationale Entwicklung des tschuwa-
schischen Volkes eingesetzt hat.

Lenin bringt in der Sitzung des Rats der Volkskommissare
Abänderungsanträge zum Entwurf eines Dekrets über die
Einsetzung eines Hauptausschusses für Torfgewinnung ein.
Der Entwurf wird mit Lenins Abänderungen bestätigt.

22. April Lenin unterzeichnet das Dekret des Rats der Volkskommis-
sare über die Nationalisierung des Außenhandels.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Elektrifizierung der Moskauer und Petrograder,
Industrie durch den Bau von Wasserkraftwerken am Wol-
chow und an der Imatra beraten wird. — Er macht sich wäh-
rend der Sitzung Notizen.

Lenin schreibt und unterzeichnet ein Grußtelegramm an den
Sowjetkongreß der Turkestaner Region.
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Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Verteidigung der Ostgrenze des Charkower
Gouvernements gegen den Vormarsch der Deutschen und
Haidamaken beraten wird.

22. oder Lenin hält auf der Moskauer Stadtkonferenz der Arbeiterin-
23. April nen eine Rede über die Lage der Sowjetrepublik.

23. April Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Versorgung der Landwirtschaft mit Produktions-
geräten und Metallen beraten wird, und schreibt einen Zu-
satz zum Entwurf eines Dekrets.

Lenin hält im Moskauer Sowjet eine Rede über die gegen-
wärtige Lage.

24. April Lenin empfängt eine Arbeiterdelegation aus der Zarizyner
Geschützfabrik, die fordern, daß ihr Werk in staatliche Ver-

, waltung genommen werde; während der Unterhaltung mit
den Arbeitern macht er Notizen über die Erfordernisse des
Betriebs.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Kriegsgefangenen, über die Aufhebung des Erb-
rechts und über Abänderungen zum Dekret über die Ver-
sorgung der Landwirtschaft mit Produktionsgeräten und Me-
tallen beraten wird.

26. April In der Sitzung des ZK der Partei legt Lenin seine Thesen
über die nächsten Aufgaben der Sowjetmacht vor. Das ZK
billigt die Thesen und beauftragt Lenin, im Gesamtrussischen
Zentralexekutivkomitee ein Referat über diese Frage zu
halten.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über Hilfsmaßnahmen für Arbeitslose, den Aufbau einer
Zentralverwaltung für Archive und Bibliotheken sowie über
die Unterstützung von Kriegsinvaliden beraten wird.

27. April Lenin nimmt an einer Sitzung der Delegation teil, die zu
Verhandlungen über einen Friedensvertrag mit der Ukrai-
nischen Volksrepublik gebildet worden ist.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über den Bau von Kraftwerken an den Flüssen Swir und
Wolchow sowie über den Eisenbahnbau beraten wird.
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28. April Lenins Artikel „Die nächsten Aufgaben der Sowjetmacht"
erscheint in Nr. 83 der „Prawda" und Nr. 85 der „Iswestija
WZIK".

29. April Lenin hält in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentralexe-
kutivkomitees das Referat und das Schlußwort über die näch-
sten Aufgaben der Sowjetmacht.

30. April Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Stellung der staatlichen Institutionen in den von
Deutschland okkupierten Gebieten, über den Entwurf eines
Dekrets betreffend Schenkungen und über die Organisation
und Instandsetzung der Flotte beraten wird.

April Lenin schreibt die „Grundlegenden Leitsätze zur Wirtschafts-
und besonders zur Bankpolitik".

Lenin beteiligt sich an der Diskussion der Thesen zur Bank-
politik in einer Beratung mit den Leitern des Volkskommis-
sariats für Finanzen und der Staatsbank.
Lenin schreibt den „Entwurf eines Plans wissenschaftlich-
technischer Arbeiten".

i.9Aai Lenin spricht auf der 1 .-Mai-Kundgebung auf dem Roten
Platz zu den Demonstranten und auf einer Kundgebung der
lettischen Schützen und Kreml-Mitarbeiter; er wohnt der
Militärparade auf dem Chodynka-Feld bei.
Auf der Fahrt durch Moskau halten demonstrierende Arbei-
ter des Bezirks Suschtschewsko-Marjinski Lenins Auto an
und heben Lenin auf die Schultern. Er hält eine kurze Rede
über die Bedeutung des internationalen Maifeiertags.

2. Mai Lenin unterzeichnet ein Schreiben, worin dem in Kursk be-
findlichen Vorsitzenden der Friedensdelegation, J. W. Stalin,
die Direktive übermittelt wird, unsere Truppen nicht auf
ukrainisches Territorium übertreten zu lassen und auf unser
Territorium übertretende Trupps von Haidamaken zu ent-
waffnen.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Nationalisierung der Zuckerindustrie beraten
wird — er bringt Abänderungsanträge zum Entwurf des De-
krets ein.
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3.!Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Bewilligung von Mitteln für Arbeiten an der
Swir, über die Torfgewinnung im Nordgebiet und über an-
dere Fragen beraten wird.

Der von Lenin geschriebene Resolutionsentwurf des Gesamt-
rassischen Zentralexekutivkomitees „Sechs Thesen über die
nächsten Aufgaben der Sowjetmacht" wird vom Zentral-
komitee der Partei bestätigt.

4.Mai In einem Brief an das ZK der KPR(B) regt Lenin an, zu be-
schließen, daß diejenigen Richter, die in einem Verfahren
wegen Bestechung ein allzu mildes Urteil gefällt haben, aus
der Partei ausgeschlossen werden.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über das Urteil des Revolutionstribunals in dem Ver-
fahren wegen Bestechung, über die Einrichtung von Militär-
bezirken und andere Fragen beraten wird.

5.Mai Lenin schreibt den Artikel „über ,linke' Kinderei und über
Kleinbürgerlichkeit".

Lenin unterzeichnet ein Telegramm nach Woronesh, mit Ko-
pien nach Rostow (an G. K. Ordshonikidse) und nach Brjansk,
über den Abschluß eines Waffenstillstands an der deutsch-
ukrainischen Front.

6. Mai Lenin nimmt an einer Sitzung des ZK der Partei teil, in der
aber die internationale Lage Sowjetrußlands beraten wird,
und schreibt den Entwurf fcines Beschlusses zur internatio-
nalen Lage.

Lenin entwirft den Text eines Funkspruchs an die Friedens-
delegation in Kursk über den Umsturz, den Skoropadski mit
Hilfe der deutschen Truppen in der Ukraine herbeigeführt
hat, und über die Einnahme Rostows am Don durch die
Deutschen.

S. Mai L enin unterzeichnet ein Telegramm an die Friedensdelegation
in Kursk mit der Anweisung, Verhandlungen mit der ukrai-
nischen Hetman-Regierung über die Einstellung der Kampf-
handlungen aufzunehmen.

Lenin gibt dem Volkskommissar für Auswärtige Angelegen-
heiten, G. W. Tschitscherin, Anweisung, eine Delegation zu
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Verhandlungen mit der ukrainischen Hetman-Regierung über
die Einstellung der Kampfhandlungen nach Kiew zu ent-
senden.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Ernährungslage, das Schmiergelderunwesen und
die Verhängung des Kriegszustands im Kubangebiet wegen
des Vormarschs der Haidamaken und der Deutschen beraten
wird — zu der erstgenannten Frage schreibt Lenin die Grund-
thesen eines Dekrets über die Diktatur im Ernährungswesen
nieder, zum Entwarf eines Dekrets in der zweitgenannten
Frage macht er Abänderungsvorschläge.

9Jidbt später Lenin gibt dem Volkskommissariat für Justiz die Direktive,
a\s am 8.7Aai im Rat der Volkskommissare einen Gesetzentwurf über das

Strafmaß für Schmiergeldnehmer einzubringen.

9. Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Ernährungsdiktatur, über das Komitee für staat-
liche Bauten und über die Mobilisierung von Arbeitern, die
die Dorfarmut im Kampf gegen die Kulaken unterstützen
sollen, beraten wird — zu den Entwürfen von Dekreten in
den beiden erstgenannten Fragen macht er Abänderungsvor-
schläge, zur drittgenannten Frage schreibt er den Entwurf
eines Beschlusses.

Lenin unterzeichnet ein Zirkulartelegramm an alle Gouverne-
mentssowjets und Gouvernements-Ernährungskomitees über
die katastrophale Ernährungslage Petrograds und sofortige
Hilfe für die Stadt.

Lenin nimmt an einer Sitzung des Gesamtrussischen Zentral-
exekutivkomitees teil, in der das vom Rat der Volkskommis-
sare eingebrachte Dekret über die Ernährungsdiktatur be-
raten und bestätigt wird.

10. Mai Lenin gibt in einer Unterredung mit Arbeitern der Putilow-
Werke die Weisung, eine 20000 Mann starke, zuverlässige
Arbeiterarmee zum Kampf gegen die Dorfbourgeoisie und
gegen das Bestechungsunwesen aufzustellen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der ober die Arbeit des Kollegiums für Kriegsgefangenen-
fragen, über Maßnahmen zur Regelung und Weiterentwick-
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hing der sibirischen Wirtschaft und über andere Fragen be-
raten wird.

Lenin bestätigt und unterzeichnet den Beschluß des Rats der
Volkskommissare, den abgebrannten armen Bauern des Dor-
fes Risowatowo, Gouvernement Nishni-Nowgorod, eine ein-
malige Unterstützung von 100000 Rubel zur Anschaffung
von Saatgut und landwirtschaftlichen Geräten zu gewähren.

ll.!Mai Lenin schreibt den Protest an die deutsche Regierung gegen
die Okkupation der Krim.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über den Aufbau der Volkswirtschaft Sibiriens, über die
Berufszählung in Moskau und über andere Fragen beraten
wird.

Lenin unterzeichnet den Beschluß des Rats der Volkskommis-
sare über die Nationalisierung der Steinkohlengruben in
Sudshensk (Sibirien), der Spassker Kupferhütte, der Bisker
Lederfabrik und anderer Betriebe der extraktiven und ver-
arbeitenden Industrie.

In Nr. 90 der „Prawda" wird mitgeteilt, daß Lenins Bücher
„Staat und Revolution" und „Neue Daten über die Entwick-
lungsgesetze des Kapitalismus in der Landwirtschaft" er-
schienen sind.

'iZ.TAai Lenin nimmt an der Sitzung des ZK der Partei teil, in der
die von ihm geschriebenen „Thesen über die gegenwärtige
politische Lage" bestätigt werden.
Lenin hält auf der Moskauer Stadtkonferenz der Partei ein
Referat über die gegenwärtige politische Lage.

14.ZMai Lenin schreibt das Vorwort zu seiner Broschüre „Karl Marx".
Lenin gibt in der gemeinsamen Sitzung des Gesamtrussischen
Zentralexekutivkomitees und des Moskauer Sowjets den Be-
richt über die Außenpolitik.

Lenin hält auf der Beratung der Fraktion der Bolschewiki im
Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitee und im Moskauer
Sowjet das Referat über die Außen- und Innenpolitik.

i5.7dai Lenin hält auf der Moskauer Gebietskonferenz der Partei
das Referat über die gegenwärtige Lage.
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Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Nationalisierung der russischen Banken mit aus-
ländischen Einlegern, über die Möglichkeit, mit Kapitalisten
derjenigen Länder, die die Sowjetmacht nicht anerkennen,
Verträge abzuschließen, und über andere Fragen beraten
wird.

16.!Mai Lenin gibt dem Obersten Kriegsrat die Anweisung, Parla-
mentäre an die Südostfront (Donfront) zu entsenden, um an
dieser Front einen 'Waffenstillstand abzuschließen und die
Demarkationslinie festzulegen.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Verwaltung der Erdölindustrie und über andere
Fragen beraten wird.

17. Mai Lenin unterzeichnet das Dekret des Rats der Volkskommis-
sare über die Aufnahme von Bewässerungsarbeiten in Tur-
kestan.

Lenin schreibt das Vorwort zu seiner Broschüre „Die Haupt-
aufgabe unserer Tage".

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Arbeitsinspektion, über ein außerordentliches
Darlehen an das Bergbaurevier von Wyksa und über die
Einsetzung eines Hauptausschusses für Erdölgewinnung be-
raten wird.

18.Mai Lenin hält vor dem Gesamtrussischen Kongreß von Vertre-
tern der Finanzabteilungen der Sowjets das Referat über die
Aufgaben der Finanzpolitik.

Lenin empfängt die Vertreter einer Arbeiterdelegation, die
auf der Konferenz großer Metallbetriebe gewählt worden
ist; er schreibt der Konferenz einen Brief über die Vorberei-
tung und Durchführung der Nationalisierung und über die
damit zusammenhängenden Aufgaben in den Betrieben.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die sowjetische Revision, über die Verteilung von
Kohle und über andere Fragen beraten wird.

20. Mai Lenin nimmt an einer Sitzung des Gesamtrussischen Zentral-
exekutivkomitees teil, während über J. M. Swerdlows Referat
zu den Aufgaben der Sowjets auf dem Lande diskutiert wird.



614 T>aten aus dem Leben und Wirken W. 1. Lenins

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Konvention mit Österreich, Bulgarien und der
Türkei betreffend den Unterhalt und den Austausch von
Kriegsgefangenen, über die Beschaffung von Heizmaterial
mit den Mitteln der Eisenbahnen und über andere Fragen
beraten wird.

li.TAai Lenin redigiert, ändert und ergänzt den Entwurf eines Auf-
rufs des Vorsitzenden des Rats der Volkskommissare an die
Petrograder Arbeiter, den Abteilungen für Lebensmittelbe-
schaffung beizutreten.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Verteilung von Kohle und Koks, über die Grün-
dung eines Instituts für Agrarwissenschaften und über die
Bewirtschaftung des vorhandenen Automobilparks beraten
wird.

22. Mai Lenin schreibt den Brief an die Petrograder Arbeiter „Ober
die Hungersnot".

Lenin hält auf dem II. Gesamtrussischen Kongreß der Ar-
beitskommissare eine Rede über die Arbeitsdisziplin und die
Steigerung der Arbeitsproduktivität.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über das außerordentliche Revolutionstribunal und über
die Bewilligung von 100 Millionen Rubel sowie die Absen-
dung von 10000 Pud Getreide nach Baku zwecks Sicherung
der Erdölausfuhr beraten wird — zu dem Entwurf eines De-
krets in der erstgenannten Frage bringt er Abänderungs-
anträge ein.

23. Mai Lenin nimmt an einer Sitzung des Präsidiums des Obersten
Volkswirtschaftsrats teil, in der über die Einberufung des
I. Gesamtrussischen Kongresses der Volkswirtschaftsräte be-
raten wird, und macht Vorschläge hinsichtlich der Art und
Weise der Verwaltung der nationalisierten Betriebe.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über Beschwerden gegen bürokratische Zustände in den
Amtsräumen der Volkskommissariate und über andere Fra-
gen beraten wird.
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24. Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Brennstofffrage beraten wird; er schreibt den
Entwurf eines Beschlusses über die Ausarbeitung von Be-
stimmungen zwecks verstärkter Gewinnung und Einsparung
von Heizmaterial.

25. Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über den Automobiltransport und über die Gründung
einer Sozialistischen Akademie für Gesellschaftswissenschaf-
ten beraten wird — er schreibt Entwürfe zu Beschlüssen in
beiden Fragen.

26.Mai Lenin schreibt die „Thesen zur gegenwärtigen Lage" (über
die Ernährungslage und über den Kampf gegen die Hun-
gersnot) und legt sie dem ZK der Partei zur Bestätigung
vor.
Lenin hält auf dem I. Gesamtrussischen Kongreß der Volks-
wirtschaftsräte im Namen des Rats der Volkskommissare
eine Begrüßungsrede.

27. Mai Lenin sendet dem Außerordentlichen III. Sowjetkongreß der
Kuban-Schwarzmeer-Republik und dem Kongreß der Front-
kämpfer in Jekaterinodar ein Begrüßungstelegramm.

28. Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über Sofortmaßnahmen zur Versorgung der Eisenbahner
mit Lebensmitteln und über das Verfahren bei Genehmigung
von Konzessionen beraten wird — er schreibt den Entwurf
eines Beschlusses über die Ernährungspolitik.

Lenin erteilt dem Befehlshaber der Schwarzmeerflotte die
Direktive, alle Schiffe und Handelsdampfer, die sich in Nowo-
rossisk befinden, zu zerstören, da Deutschland offensichtlich
die Absicht hat, sich ihrer zu bemächtigen.

29. Mai Lenin unterzeichnet einen Aufruf des Rats der Volkskommis-
sare an die Arbeiter und Bauern, bewaffnete Trupps zum
Kampf gegen Volksfeinde und gegen die bäuerliche Bour-
geoisie zu organisieren.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über den von ihm geschriebenen Entwurf eines Beschlus-
ses betreffend das Verbot selbständiger Getreidebeschaffun-
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gen beraten wird — er schreibt im Zusammenhang da-
mit einen Aufruf an die Eisenbahner, Schiffer und Metall-
arbeiter.

Der Rat der Volkskommissare ernennt J. W. Stalin zum Lei-
ter des gesamten Ernährungswesens im Süden Rußlands;
Lenin unterzeichnet die Ernennung Stalins.

30.Mai Lenin unterzeichnet einen Aufruf des Rats der Volkskom-
missare an die werktätigen Don- und Kubankosaken.
Lenin unterzeichnet den Aufruf des Rats der Volkskommis-
sare „Arbeiter und Bauern!" mit dem Appell, den Kampf um
das Getreide, gegen konterrevolutionäre Aufrührer und Ver-
schwörer aufzunehmen.

Lenin unterzeichnet das Dekret des Gesamtrussischen Zen-
tralexekutivkomitees über die Reorganisierung des Volks-
kommissariats für Ernährungswesen und der örtlichen Or-
gane des Ernährungswesens.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über das Verfahren bei Kassation von Urteilen der Revo-
lutionstribunale und über die Bewilligung von Mitteln zur
Errichtung eines Karl-Marx-Denkmals beraten wird.

3i.!Mai Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der er vorschlägt, angesichts der Verschlechterung der inter-
nationalen Lage der Sowjetrepublik einen erneuten Appell
an die Bevölkerung zu richten; der Rat der Volkskommissare
beauftragt eine Kommission unter Lenins Leitung, den Appell
abzufassen.

Ende TAai Lenin spricht über direkte Leitung mit dem Vorsitzenden des
Samaraer Sowjets, W. W. Kuibyschew, wegen des Vorrük-
kens von Ataman Dutow auf Orenburg.

l.Jttm' Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Bedingungen der Versorgung Sibiriens mit Me-
tall und Maschinen aus dem Ural sowie über einen Zusatz-
beschluß in der Frage selbständiger Beschaffungen beraten
wird.

2. Juni Lenin wohnt der Aufführung des Schauspiels „Das Dorf
Stepantschikowo" im Künstlertheater bei.
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Vor dem 3. Juni Lenin fordert den Petrograder Sowjet in einer telefonischen
Durchsage auf, die besten Mitarbeiter des Ernährungswesens
nach Moskau zu schicken, wo sie in die Abteilungen für
Lebensmittelbeschaffung eingereiht werden sollen.
Lenin nimmt führenden Anteil an der Arbeit der vom I. Kon-
greß der Volkswirtschaftsräte zur Ausarbeitung von Bestim-
mungen über die Verwaltung der nationalisierten Betriebe
gewählten Kommission.

Lenin und J. M. Swerdlow versenden an die örtlichen Organe
die Direktive des Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees
und des Rats der Volkskommissare, in der erklärt wird, wie
im Falle einer gegen die Sozialistische Sowjetrepublik ge-
richteten Invasion des Feindes zu verfahren ist.

3. Juni Lenin unterbreitet dem Rat der Volkskommissare die Ent-
würfe von Beschlüssen über die Finanzierung des Land-
maschinenbaus sowie über selbständige Ankäufe und die Ver-
änderung der Festpreise.

4. Juni Lenin hält in der gemeinsamen Sitzung des Gesamtrussischen
Zentralexekutivkomitees, des Moskauer Sowjets und der Ge-
werkschaften das Referat und das Schlußwort über den
Kampf gegen die Hungersnot; er bringt den von ihm ge-
schriebenen Entwurf einer Resolution ein.

5. Juni Lenin hält auf dem Gesamtrussischen Kongreß internatio-
nalistischer Lehrer im Namen des Rats der Volkskommissare
eine Begrüßungsrede.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Zentralisierung des Bankwesens sowie über die
Ausarbeitung von Entlohnungsnormen und Methoden des
Kampfes gegen die Erhöhung der Lohnsätze beraten wird.

6. Juni Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Bereitstellung von Mitteln für dringende Be-
dürfnisse der Bergbaureviere und Betriebe des Urals und über
ändere Fragen beraten wird.

7. Juni Lenin empfängt Vertreter des Sowjets von Wyschni-Wolo-
tschok und unterhält sich mit ihnen über die Hungersnot in
ihrem Kreise, über die Bildung von Abteilungen für Lebens-
mittelbeschaffung und über ihre Aufgaben; er erteilt dem
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Volkskommissariat für Ernährungswesen die Direktive, ihnen
vorrangig Hilfe zu gewähren.
Lenin schreibt in der Sitzung des Rats der Volkskommissare
für die von diesem berufene Kommission Direktiven über die
Sozialistische Akademie für Gesellschaftswissenschaften; er
schreibt den Entwurf eines Beschlusses des Rats der Volks-
kommissare über die richtige Gestaltung des Bibliotheks-
wesens.

Lenin warnt den Archangelsker Sowjet in einem Telegramm
vor der Gefahr einer militärischen Intervention der Englän-
der an der Murmanküste und in Archangelsk.
Lenin erhält von der Bahnstation Grjasi ein Telegramm
J.W.Stalins mit der Bitte, Ingenieure und Arbeiter zur Wie-
derherstellung der Eisenbahnlinie zu entsenden und den
Organisationen der Handelsflotte auf der Wolga und dem
Kaspischen Meer den speziellen Befehl zu erteilen, Stalins
Anordnungen widerspruchslos durchzuführen.

8. Juni Lenin sendet ein dringendes Telegramm nach dem Flußhafen
Nishni-Nowgorod, mit Kopien nach Saratow und Zarizyn,
worin Anweisung gegeben wird, alle Befehle und Anordnun-
gen J. W. Stalins sofort und widerspruchslos auszuführen.
Lenin bringt in der Sitzung des Rats der Volkskommissare
Abänderungsanträge ein und redigiert den Entwurf eines Be-
schlusses über die Organisierung der Dorfarmut und ihre
Versorgung.

9.—il."Juni Lenin wechselt mit J.W.Stalin Telegramme über die Ab-
sendung von Geld und Waren nach Zarizyn zwecks Beschaf-
fung von Getreide und Vieh und über die Sicherung der
reibungslosen Beförderung der Lebensmittel nach Moskau.

10. Juni Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über einen Appell an die Bevölkerung anläßlich des tschecho-
slowakischen Aufruhrs (worüber Lenin referiert) sowie über
die Heranziehung von Ingenieuren zur wirtschaftlichen und
administrativen Arbeit beraten wird — hierzu schreibt Lenin
den Entwurf eines Beschlusses.

Lenin empfängt eine Arbeiterdelegation aus den Malzew-
Werken (Gouvernement Orjol); er richtet an das Volkskom-
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missariat für Ernährungswesen ein Schreiben über die1 kata-
strophale Ernährungslage der Arbeiter dieser Betriebe und
verlangt vorrangige Hilfsmaßnahmen für sie.

11. Juni Lenin empfängt Vertreter des Brjansker Werkes (Gouverne-
ment Orjol), die über die Ernährungslage in ihrem Betrieb
berichten, schickt sie ins Volkskommissariat für Ernährungs-
wesen und ersucht darum, ihnen vorrangige Hilfe zuteil wer-
den zu lassen.

Lenin weist den Petrograder Sowjet an, alles aufzubieten, um
schleunigst möglichst viele Abteilungen für Lebensmittelbe-
schaffung über Wjatka nach dem Ural zu schicken.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Auflösung des tschechoslowakischen Nationalrats
wegen des bewaffneten Aufstands tschechoslowakischer Regi-
menter gegen die Sowjetmacht, über die Freigäbe von Mitteln
für die Entwicklung der Viehzucht und über andere Fragen
beraten wird.

12. Juni Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über das Dekret betreffend Urlaube, über das Dekret
betreffend die Entlohnung der Angestellten und Arbeiter in
sowjetischen Institutionen sowie über andere Fragen beraten
wird.

13. Juni Lenin erhält ein Telegramm, worin J. W. Stalin mitteilt, daß
sich die Transportverhältnisse gebessert haben, und worin er
einen Plan für die Beschaffung und Absendung von Getreide
nach Moskau übermittelt.

14. Juni Lenin gibt dem Petrograder Sowjet schriftlich die Weisung,
mehr Abteilungen nach dem Ural und mehr Arbeiter zur
Agitationsarbeit zu entsenden.

Lenin schreibt in der Sitzung des Rats der Volkskommissare
den Entwurf eines Beschlusses über die Verbesserung der Ar-
beit der Eisenbahnen.

15. Juni Lenin erhält ein Telegramm,, worin J. W. Stalin mitteilt, daß
Kosaken Kriwaja Musga (40 Werst von Zarizyn) eingenom-
men haben, und schleunige militärische Hilfe verlangt.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Finanzierung der Hauptverwaltung für Leder-

40 Lenin, Werke, Bd. 27
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industrie und über die Gewährung eines Kredits an das Tex-
tilzentrum zum Ankauf von Flachs beraten wird — er schreibt
Entwürfe zu Beschlüssen in beiden Fragen.

15. oder 16. Juni Lenin erhält ein Telegramm, worin J. W. Stalin mitteilt, daß
die Rote Armee eine Reihe von Eisenbahnpunkten vor Zari-
zyn genommen hat, daß der Eisenbahnverkehr wiederher-
gestellt ist und daß 500000 Pud Getreide nach Moskau und
dem Norden abgesandt worden sind.

17. Juni Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Erhöhung der Löhnung für Rotarmisten, über die
Schaffung einer Stelle für Fragen des Warenaustauschs mit
der Ukraine und über andere Fragen beraten wird.

18. Juni Lenin fordert S. G. Schaumian in Baku telegrafisch auf, alle
Maßnahmen zum sofortigen Abtransport von Erdölproduk-
ten nach der Wolga zu ergreifen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über ein Darlehen zur Finanzierung von Arbeiten an der
hydraulischen Erdölgewinnung, über die Bezahlung der Leh-
rer und über den Aufbau der Volksbildung beraten wird.

19.Juni Lenin erhält ein Telegramm, worin J.W.Stalin über den
Verlauf der Abfertigung von Getreidezügen nach Moskau
berichtet.

Lenin hält in einer Versammlung von Betriebsparteizellen des
Moskauer Stadtbezirks Samoskworetschje eine Rede über die
Ernährungskrise.

20. Juni Lenin hält in Moskauer Arbeiterversammlungen Reden „über
die Abteilungen für Lebensmittelbeschaffung".
In Nr. 123 der „Prawda" wird mitgeteilt, daß W.I.Lenin
alle Stationen der Südöstlichen Eisenbahn telegrafisch davon
in Kenntnis gesetzt hat, daß auf Anordnung des Volkskom-
missars J. W. Stalin 500000 Pud Getreide aus Zarizyn nach
Moskau abgesandt worden sind.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Berufung eines obersten Transportkollegiums,
über die Nachprüfung der Tätigkeit der hydrotechnischen
Organisationen der Nordfront und über die Nationalisierung
der Erdölindustrie beraten wird — zum Entwurf eines Be-
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Schlusses in der erstgenannten Frage bringt Lenin Abände-
rungsanträge ein.

21. Juni Lenin hält in Kundgebungen im Sokolniki-Klub und im
Moskauer Stadtbezirk Presnja Reden über den Kampf gegen
Hungersnot und Konterrevolution.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Erweiterung der Vollmachten des außerordentlichen
Kommissars der Murmansker Region auf die Weißmeer-
Region sowie über die Bewilligung von Mitteln für das West-
gebiet und dessen Bestätigung als Wirtschaftseinheit beraten
wird.

22. Juni Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Eisenbahnlinie von Semiretschje, über die Nor-
men der Entlohnung der Lehrer und über den Ankauf von
Textilien beraten wird.

Der Rat der Volkskommissare beruft eine Kommission, die
unter Vorsitz Lenins den Gesamthaushalt der staatlichen Ein-
nahmen und Ausgaben prüfen soll.

In Nr. 125 der „Prawda" wird das Erscheinen von Lenins
Büchern „Die Agrarfrage in Rußland am Ende des 19. Jahr-
hunderts" und „Karl Marx (Eine Biographie)" bekanntge-
geben.

26. Juni Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Schwarzmeerflotte und über die Zusammenfassung
der Finanzpolitik beraten wird.

In einem Brief an die Petrograder ZK-Mitglieder legt Lenin
entschieden dagegen Protest ein, daß Sinowjew u. a. die Ar-
beiter zurückgehalten haben, die auf die Ermordung Wolo-
darskis mit Massenterror antworten wollten.

27. Juni Lenin gibt in einem Telegramm an den II. Sowjetkongreß
des Gouvernements Pensa Anweisungen über die Aufstellung
einer Lebensmittelarmee aus Arbeitern und Dorfarmen zum
Kampf für die Stärkung des Getreidemonopols und zur Re-
quirierung von Getreide bei den Kulaken.

Der Petrograder Sowjet wählt Lenin als Delegierten zum
V. Gesamtrussischen Sowjetkongreß.

40*
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Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über das Bibliothekswesen, über die Wohnraumfrage in Mos-
kau und Umgebung und über den Aufbau einer staatlichen
Statistik beraten wird.

27. und Lenin hält auf der IV. Konferenz der Gewerkschaften und
28. Juni der Betriebskomitees Moskaus Referat und Schlußwort zur

gegenwärtigen Lage. Die Konferenz nimmt die von Lenin
geschriebene Resolution über die Unterstützung der Ernäh-
rungspolitik der Sowjetmacht an.

28.Juni Lenin hält auf drei Kundgebungen — in den „AMO"-Wer-
ken (Simonow-Unterbezirk), im ehemaligen Michelson-Werk
(Samoskworetschje-Bezirk) und im Sowjetpark des Rogosh-
ski-Bezirks — Reden über das Thema „Der Bürgerkrieg".
Lenin benachrichtigt Kamyschin und andere Stationen der
betreffenden Eisenbahnlinie telegrafisch, daß auf Anordnung
des Volkskommissars J.W. Stalin 500 000 Pud Getreide aus
Zarizyn nach Moskau abgesandt worden sind, und gibt die
kategorische Anweisung, schleunigst wenigstens 40 Lokomo-
tiven in Richtung Zarizyn zu schicken, um die Getreidetrans-
porte zu sichern.

Lenin empfängt den Vorsitzenden des Temnikowsker Sowjets,
Gouvernement Tambow, und unterhält sich mit ihm über den
Stand der Dinge in diesem Kreis.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über Maßnahmen zur Entfaltung der Tätigkeit des Textil-
zentrums, über den Entwurf einer Verfassung der RSFSR
und über die Nationalisierung der größten Industriebetriebe
beraten wird — zum Entwurf eines Beschlusses in der erst-
genannten Frage bringt er einen Zusatzantrag ein.

29. Juni Der Sowjetkongreß des Moskauer Gebiets wählt Lenin als
Delegierten zum V. Gesamtrussischen Sowjetkongreß.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Bewilligung von Mitteln zur Errichtung provi-
sorischer Denkmäler für Persönlichkeiten der russischen Re-
volution (vorgeschlagen von Lenin), über den Ankauf und
die Verteilung von Textilien und über andere Fragen beraten
wird.
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Lenin richtet ein Begrüßungsschreiben an S. G. Schaumian
in Baku.
Lenin schreibt den Artikel „Prophetische Worte".

i.Juli Lenin ändert und unterzeichnet ein Telegramm an die Leiter
der Requisitionsabteilungen an allen Eisenbahnlinien über die
Einführung der strengsten Disziplin in den Requisitionsab-
teilungen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Evakuierung industrieller Werte, über die Gummi-
industrie und über andere Fragen beraten wird.

2. Juli Lenin hält in der Alexej-Manege auf einer Kundgebung von
anderthalb Tausend für die Front Mobilisierten eine Rede.
In Nr. 135 der „Iswestija WZIK" wird das Erscheinen von
Lenins Büchern „Die nächsten Aufgaben der Sowjetmacht"
und „Der Kampf ums Brot" bekanntgegeben.
Lenin bringt in der Sitzung des Rats der Volkskommissare
außerhalb der Tagesordnung einen Antrag auf Unterstützung
der Bauern mit Landmaschinen ein; der Rat der Volkskom-
missare beruft auf Vorschlag Lenins eine Kommission zur
Ausarbeitung von praktischen Hilfsmaßnahmen für die
Bauern.

3. Juli Lenin hält in der Sitzung der kommunistischen Fraktion des
V. Gesamtrussischen Sowjetkongresses eine Rede über die
äußere und innere Lage Sowjetrußlands.

5. Juli Lenin gibt im Namen des Rats der Volkskommissare den Be-
richt und hält das Schlußwort auf dem V. Gesamtrussischen
Sowjetkongreß.

6. Juli Lenin läßt an alle Bezirksparteikomitees, alle Bezirkssowjets
und alle Stäbe der Roten Armee eine telefonische Durchsage
ergehen über die provokatorische Ermordung des deutschen
Botschafters Mirbach durch „linke" Sozialrevolutionäre; er
erteilt die Direktive, alle Kräfte zu mobilisieren, damit die
Verbrecher schnell gefaßt werden.

7. Juli Lenin benachrichtigt J. W. Stalin in Zarizyn telegrafisch von
der Ermordung des deutschen Botschafters Mirbach und vom
Aufstand der „linken" Sozialrevolutionäre in Moskau.



624 Daten aus dem Leben und "Wirken TV. J. Lenins

8. Juli Lenin redigiert und unterzeichnet ein Telegramm an alle
Kreissowjets des Moskauer Gouvernements mit der Forde-
rung, Maßnahmen zur Säuberung der Bezirke von „links"-
sozialrevolutionären Banden zu ergreifen.
In Nr. 141 der „Iswestija WZIK" wird das Gespräch Lenins
mit dem Mitarbeiter dieser Zeitung über den Aufstand der
„linken" Sozialrevolutionäre veröffentlicht.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Werke „Sormowo-Kolomna",über die Moskauer
Automobilwerkstätten und über andere Fragen beraten wird.

1 l.Juli Lenin macht dem Kommissar von Woronesh telegrafisch Mit-
teilung von der Liquidierung des „links"sozialrevolutionären
Aufruhrs,- er erteilt Weisungen und Direktiven über militä-
rische Operationen an der tschechoslowakischen und der
Kubanfront.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über die Bestätigung des Haushalts der staatlichen Ein-
nahmen und Ausgaben für die Monate Januar — Juni 1918,
über die Schaffung eines Volkskommissariats für Gesundheits-
wesen (das entsprechende Dekret wird von Lenin unterzeich-
net) und über andere Fragen beraten wird.

12. Juli Lenin schreibt den Brief „An die Petrograder Arbeiter" mit
der Aufforderang, einen Massenfeidzug ins Dorf durchzu-
führen, um die Dorfarmut zu organisieren und das Kulaken-
tum zu bekämpfen.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über den Verlauf der Ermittlungen in Sachen der Ermordung
Mirbachs, über die Einrichtung einer Kontrolle im Passagier-
schiffsverkehr und über andere Fragen beraten wird.

13. Juli Lenin leitet dem Volkskommissariat für Marine das schrift-
liche Ersuchen zu, alle Maßnahmen zur beschleunigten Über-
führung von Kriegsschiffen ins Kaspische Meer zu treffen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Zusammenfassung aller Formen der Eisenbahn-
bewachung, über die Lage im Moskauer Wohnungswesen
und über die Freigabe von Mitteln für den Bau des Wolchow-
kraftwerkes beraten wird.
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15. Juli Lenin gibt vor dem Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitee
im Namen der Sowjetregierung eine Erklärung ab, in der er
sich kategorisch gegen den Vorschlag der deutschen Regie-
rung wendet, zum Schütze der deutschen Botschaft ein Ba-
taillon bewaffneter deutscher Soldaten nach Moskau zu ent-
senden.

16. Juli Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Methoden zur Durchführung der Nationalisierung
aller in der RSFSR vorhandenen Webwaren, über die Er-
höhung des Gehalts der Volkskommissare (beide Fragen
wurden von Lenin eingebracht), über die Bestellung einer
außerordentlichen Kommission zum Kampf gegen die Konter-
revolution an der tschechoslowakischen Front und über andere
Fragen beraten wird.

il.Juli In Nr. 149 der „Iswestija WZIK" wird der vom Gesamtrus-
sischen Zentralexekutivkomitee gebilligte, an die Arbeiter,
Bauern und Rotarmisten aus Anlaß des Aufruhrs der „linken"
Sozialrevolutionäre gerichtete Appell Lenins über die Not-
wendigkeit verdreifachter Wachsamkeit, Vorsicht und Stand-
haftigkeit veröffentlicht.

Lenin macht dem Vorsitzenden des Rats der Volkskommissare
der Republik Turkestan telegrafisch Mitteilung von den
Hilfsmaßnahmen für Turkestan und den energischen Aktio-
nen zur Unterdrückung des tschechoslowakischen Aufruhrs.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Einbeziehung des Kasaner Gouvernements in den
Wolga-Militärbezirk (eingebracht von Lenin), über die Er-
richtung von 50 Denkmälern in Moskau für große Persön-
lichkeiten auf dem Gebiet revolutionärer und gesellschaft-
licher Tätigkeit und über den Schutz der Bibliotheken und
Büchermagazine der RSFSR beraten wird.

18. Juli Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über das Monopol auf Webwaren, über die Freigabe von
Mitteln, die dazu dienen sollen, den Bezirk Archangelsk und
die Flottille des Nördlichen Eismeers in Kampfbereitschaft zu
versetzen, sowie über andere Fragen beraten wird — zum
Entwurf eines Dekrets in der erstgenannten Frage bringt
Lenin Abänderungsanträge ein.
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19. Juli Lenin empfängt eine Delegation des Kongresses belorussischer
Flüchtlinge, die ihm ein Begrüßungsschreiben des Kongresses
überreicht und ihm die Lage des belorussischen Volkes schil-
dert.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Zentralisierung der Funktechnik, über die Beschaf-
fung von Exportwaren, über das Aufgebot von Kräften im
Hinterland und über Bestimmungen für die Registrierung
parasitärer Elemente der Gesellschaft beraten wird.
Lenin hält auf einer Kundgebung im Lefortowski-Bezirk eine
Rede über die internationale and innere Lage.

20. Juli Lenin fordert Sinowjew, Laschewitsch und Stassowa schrift-
lich auf, sofort Hunderte und Tausende Petrograder Arbeiter
an die tschechoslowakische Front zu senden, und macht dar-
auf aufmerksam, daß sie im Falle der Nichterfüllung dieser
Direktive die volle Verantwortung zu tragen haben werden.

22. Juli Lenin weist im Namen des Rats der Volkskommissare und
des Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees in einem Tele-
gramm an S. G. Schaumian den Bakuer Sowjet an, einen ent-
schlossenen Kampf gegen Agenten des ausländischen Kapi-
tals zu führen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der über den Entwurf eines Dekrets betreffend den Kampf
gegen die Spekulation, über die Aufhebung der Literaturkon-
vention zwischen Rußland und Deutschland sowie über andere
Fragen beraten wird.

23.Juli Lenin.hält in der Moskauer Gouvernementskonferenz der
Betriebskomitees ein Referat über die gegenwärtige Lage.

24. Juli Lenin spricht über direkte Leitung mit J. W. Stalin; er be-
richtet ihm von der schweren Ernährungslage in Petrograd
und Moskau und bittet, schleunigst Maßnahmen zur Ent-
sendung von Lebensmitteln in die Hauptstädte einzuleiten.

26. Juli Lenin empfängt die Leiter des Zentralverbands der Genos-
senschaften (Zentrosojus); er unterhält sich mit ihnen über
den organisatorischen Zustand der Konsumgenossenschaften
und regt die maximale Heranziehung der Genossenschaften
zur Getreidebeschaffung an,
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Lenin hält auf einer Kundgebung im Chamowniki-Bezirk eine
Rede über das Thema „Was die Sowjetverfassung dem werk-
tätigen Volk gibt".

Lenin schreibt Clara Zetkin einen Brief, worin er von dem
heftigen Kampf gegen die Konterrevolution spricht und sei-
ner festen Überzeugung Ausdruck gibt, daß die Revolution
siegen wird.

27. Juli In einem über direkte Leitung durchgegebenen Schreiben an
den Vorsitzenden des Petrograder Sowjets besteht Lenin
kategorisch darauf, daß die „Opposition des Petrograder Teils
des ZK" aufhört und daß eine größere Anzahl von Arbeitern
an die tschechische Front entsandt wird.
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